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Am 2. September, um 2.40 Uhr, unter-

zeichnete der japanische Aussenminister

Shigemitsu im Namen Kaiser Hirohitos
auf dem amerikanischen Schlachtschiff

„Missouri" in der Tokioter Bucht die

Kapitulaiionsurkunde (Photopress)

Rechts: Von England aus ist der 34-

jährige schweizerische Bankangestellte
Hans von Meiss, der jetzt Seemann

geworden ist, mit einem nur 23 Fuss

langen Segelboot in See gestochen,

um allein die ganze Welt zu umsegeln.

Für die Ueberquerung des Atlantik
hat von Meiss eine Zeitspanne von
48 Tagen berechnet. Der kühne Schwei-

zerische Seemann hat schon eine ganze
Reihe abenteuerlichster Fahrten im

Segelboot hinter sich (ATP)

Neben Aussenminister Shigemitsu
unterzeichnete General Umezu als

Vertreter des kaiserlich japanischen
obersten Hauptquartiers die Kapi-
tulationsurkursde an Bord der

„Missouri" (Photopress)

Oben: Das ist der Raum

auf dem amerikanischen
45 OOO-Tonnen-Schiacht-

schiff „Missouri", in we!-
ehern am 2. September die
japanische Kapitulation
unterzeichnet worden ist.
Die „Missouri" ist das

Flaggschiff des Komman-
danten der 3. amerik.
Flotte, Admiral William F.

Halsey. Unser Bild zeigt
den historischen Raum,
vorgängig der Unterzeich-

nung der japanischen Ka-

pitulation. Wir sehen Ad-

mirai F. Halsey (oben) zu-

sammen mit Mitgliedern
seines Admiralstabes bei

einem Sieges-Whisky
(Photopress)

Links: Albert Rupp, Erfinder der be-

rühmten Rupp-Nabe, sechzig Jahre
alt. Der Inhaber des schweizerischen
Pilotenbrevets Nr. 9, Albert Rupp,
der vor 30 Jahren als Fluglehrer ins

Ausland ging, um dann als Erfinder
der „Rupp-Nabe" weitberühmt zu

werden, hat dieser Tage in Hünibach
bei Thun seinen 60. Geburtstag ge-
feiert. Durch die Rupp-Nabe wurde
deren Erfinder, den unser Bild (rechts)
als Fluginstruktor im Jahre 1916 in

Berlin zeigt, Grossindustrieller; durch
die Kriege, in welchen sich seine Er-

findung bewährte, wurden seine Fa-

briken im Ausland zerstört. Unser
Landsmann hat sich nach der Heimat

durchschlagen können und betreibt

jetzt auf väterlichem Gut Landwirt-
schaft (ATP)

das kriegsen

Der auf der Kriegsverbrecherliste figuriereoii

Gross-Admiral Dönitz erklärte in bezug auf Elf

lands magische Waffe, das unter dem Na*

Radar jetzt erst bekannt gewordene ö»
wellen-Echo»; Die Wissenschafter, die «an
geschaffen haben, dürfen mit Recht als die »
ter ihres Vaterlandes bezeichnet werden...«

ses Wunder wird von einem einzelnen «un

wie ein Koffer aufs Schiff gebracht. •

nere Modell ermöglichte es den Konvois,

greifer aus der Luft, auf oder unterm »s
bei Tag und Nacht auf grosse Distanzer

- ' ATP-'* AP 5

zuspuren.

Ohne «Radar», die magische ^ajf
wäre die «Schlacht im ^ gen

die «Luftschlacht uro Bogan« ^e«
sehen verloren worden an _jvgg||
zu spät gekommen mit System ^
mit der Atombombe. Das R^J
auf der Erkenntnis, da^ Kadi ^de»
tallischen Körpern zuimckgeWor

gewissermassen ein der ^
scheidend war die '"».essunge" '1* 't

Sfrahiröftre, mit welcher
^ sind- S?J

„er MillionstelsekundeFlugzjj
den die deutschen U-Bo ^ sog

gespürt und bekämpft |
Bombardierungsflüge 6 AP" '
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POLITISCHE fSuNDSCHAU
Demonstrationen

—an— Als einmal — und ein einziges Mal — die.
bernische Bauernschaft, mit dem Tannreis am Hute, nach
Bern wanderte und auf dem Bundesplatz die bäuerlichen
Forderungen vorbrachte, erwies es sich, wiie grogs der
Eindruck einer solchen wirklich «ausnahmsweisen» De-
monstration sein könne. Wir hätten ohne diesen Marsch
wohl keinen «Bauern-Bundesrat», aber auch nicht die
Systematische Politik des Schutzes für unsere Landwirt-
sehaft, die sich als eine der tragenden Säulen unserer
staatlichen Existenz erwiesen.

Es wird auch nicht zu leugnen sein, dass trotz «Ab-
brach der Aktion» und trotz gerichtlichen Nachspielen der
«einzige» Generalstreik der sozialistisch geführten Arbei-
terschaft das soziale Gesamtgewlissen des Volkes wach-
gerufen hat, so dass jeder vernünftige Mann bis zur aus-
«ersten Rechten weiss, wie wichtig es ist, dass gerade die
itheitermassen eine Heimat haben, die für sie sorgt und
sie .nicht der Willkür der wirtschaftlichen Konjunkturen
und Krisen ausliefert.

Wenn wir diese beiden ungleichen Gros.saktionen den
lokalen Zusammenläufen ""in Biel und Bern — wie vorher
imTessin —gegenüberstellen, dann ist es aus folgendem
Grunde: Das Mittel der «Demonstration» ist zweifellos er-
laubt, aber es muss eine «Demonstration» und kein «Kra-
wall» sein. Das heiisst: Wenn wirklich das Volk in seinen
«breitesten Massen» den Kantonsregierungen oder gar
dem Bundesrat in einer «eindrucksvollen Kundgebung»
sagen will, dass es nicht länger zuschauen wolle, wie die
Organisatoren der Fünften Kolonne, die Herren, welche

I Wuns die Verzeichnisse der «Dachaukandidaten» anleg-
tearnd beständig ergänzten, nur so peu à peu ausgewiesen
wärden und wlie sie nach der Ausweisung noch herum-
Wien und die Behörden mit Rekursen an der Nase herum-
führen, dann muss diese Kundgebung in jeder Hinsicht
imponieren.

Zum Beispiel : Ein sonntäglicher Aufmarsch von einigen
Zehntausenden, Bundesrat, Berner Stadt- und Kantons-
Polizei, Berner Regierungsrat, unterrichtet und einverstan-
den, ein disziplinierter Zug, ein Redner, der sachlich, aber
gründlich darlegt, was die Demonstration als wünsehens-
wert bezeichnet — das ist es, was Eindruck machen würde.
Ond zwar um so mehr, als eine solche Kundgebung nicht
'jeden Sonntag» wiederholt und nicht missbraucht wer-
den könnte von vielleicht sogar bestellten Elementen,
welche die Demonstration durch Krawallschlagen diskre-
«•Jeron.

die Demonstranten in Biel anstellten, und was sich
Bern ereignete, imponiert nicht, und das ist das Ent-

scheidende. Es schadet infolgedessen dem Zweck, der er-
reicht werden sollte. Wenn jemand behaupten wollte, der
Bundesrat habe cfie Cümo wegen der in Biel geführten
Reden cfere /dmen'Äawerw zwAawden der Zfafiener awsgref/e-
/erf, s.o stimmt das nicht. Allerdings müssen wir gestehen,
dass es uns Eindruck machte, als die Römer Regierung
Mussolinis Tochter nicht à la Ingenbohl, wie wir, sondern
auf Lipari versorgten.

Die Besiegte»
Sehr ungleich werden die zwei Hauptfeinde der «Ver-

einten Nationen» behandelt. In Japan kapitulieren die
Generäle «aw/ ße/eAZ des Kaisers», und der Premier Higa-
shikuni fordert das Volk auf, allen Anordnungen der sieg-
reichen Amerikaner, Engländer und Russen, die nun durch
den Mund der Tenno-Regierung befehlen werden, getreu-
lieh nachzuleben, die Bestimmungen des Kapitulationsver-
träges restlos zu erfüllen, kurz und gut, die Lage anzuer-
kennen, in welche die Politik der Militär- und Marine-
kreise das Land gebracht. «Unser Kummer ist grenzenlos»,
aber wir müssen ihn tragen, denn der Kaiser befiehlt es.
Das ist der neue Ton aus Tokio — uns es kommt hinzu,
dass dieser kaiserliche Prinz, der als unangreifbarer Mann
allein noch in Frage kommen konnte, ein Kapitulations-
kabinett zu führen, das Volk auffordert, ein «neues Japan
auf der Grundlage des Friedens und der Zivilisation auf-
zubauen». Das Schuld-Geständnis, welches mit solchen
Worten aus kaiserlichem Munde kommt — das Volk wird
es als solches auffassen — würde im deutschen Reiche die
Fememörder auf den Plan rufen. Man erinnere sich, wie
es den Leuten der deutschen Linken nach 1918 ergangen.
Wer an die Schuld des deutschen Kaisers am ersten Welt-
kriege glaubte, wer seinem Glauben Worte lieh, wer die
Archive untersuchte und die Beweise für Wilhelm II.
Schuld zusammentrug, wer auszusprechen wagte, die
«Schuldlüge», welche im Versailler Diktat von der Revo-
lutionsregierung unterschrieben werden musste, sei keine
Lüge, der musste vor den Revolvern und Gewehren einer
bald einmal mobilen Reaktion zittern. Und bald genug

Rechts:

Die
„Residenz Göring"
Wohl noch längere Zeit
werden die deutschen
Hauptkriegsverbrecher
hier im Gefängnis von
Nürnberg zubringen.
Londoner Meldungen
zufolge wird nicht vor
Ende Oktober mit dem
Prozessbeginn zu rech-
nen sein, und die Ur-
teiisverkündigung wird
frühestens auf Weih-

nachten erwartet

Links:
General de Gaulle stat-
tete dem Grabe Präsi-
dent Roosevelts in Hyde-
Park einen Besuch ab
und legte an der Ruhe-
Stätte einen Kranz nie-
der. Wir zeigen Gene-
ral de Gaulle bei der

Kranzniederlegung.
Hinter ihm erkennt man
Mrs. Roosevelt und den
französischen Aussen-
minister Georges Bi-
dault (Ph. P.)

Dsinoustrstioneiî
—All— Ris einmal unà kin ein?iges Nal die.

berinsode Lauernsedakt, mit dem Bannreis Ain Rute, naed
llsr» wanderte und auk dem kunàesplat? die däuerlieden
fforàerungkn vorbraedte, erwies es sied, wiis gro^s der
l!mâruok kîn er soleden wirklied « au snadms.we isen » De-
moustration sein könne. Mir dätten odne diesen Narsed
Nodi keiuen «Lauern-Bundesrat», aber aued niodt àik
8zàmatisode Politik des 3odut?es kür unsers Dandwirt-
sàkt, àis Äek Aïs sins der tragendeu Läulen unssrsr
stsatlioden Rxisten? erwiesen.

Bs wirà auod niât ?u leugnen ssin, dass trot? «Rd-
dmed àsr Aktion» unà trot? geriedtlioden Rsodspielen àsr
«sîii?igs» Reneralstreik der so?ialistisod gekiidrten Rrbei-
torsedâ das so?iale Rssamtgewilssen àss Volkes waeli
xeràn dat, so dass jeder vernüuktige Nann dis ?ar nus-
skiÄkn Reodten weiss, vie wiodtig ss ist, àss n srn às àis
Wsitermassen kins Reimat baden, àis kür sis sorgt unà
à àdt àsr Willkür àsr wirtsodaktiieden Ronjunkturen
Mà Riiissn ausliekert.

Usnn wir diese bsiàsn ungieiedsn Rrossaktionen àsn
Ickàn ^usammenläuken dn Viel unà Bern — wie vorder
ímlossin —gegenüberstellen, ànn ist es nus kolgenàem
Kmilàs: vus Nittel àsr «Demonstration» ist ?weikeiios er-

là, aber es muss sink «Demonstration» unà kein «Rra-
M» ssin. vas dàst: Wenn wirklied às Void in ssinsn
àitkstsn Nassen» àsn Rantonsregierungeu oâsr gar
àkunàesrat in einer «sinàruedsvollen Runàgedung»
NM will, àss ss niedt länger ?usodauen wolle, vis àie
öiMisatorsn àsr Rünkten Colonne, àis Rsrren, weiede
i>«ÌW8 àie Ver?sioknisse àsr «Daedaukanàiàaten» anleg-

' àwà destânàig srgän?ten, nur so peu à peu Ausgewiesen
êà unà w!îe sis naod àsr Ausweisung noed derum-
Ws» unà àis Ledoràen mit Rekursen an àer Ruse dsrum-
Wrsil, dann muss àiesv Runàgedung in jeder Rinsiodt
ÌWoàren.

?>uin Beispiel: Bin sonntâglioksr àkmarsed von einigen
^ààussnàsn, Bundesrat, Berner Ltaàt- unà Rantons-
Bàki, Berner Regierungsrat, unterriodtet unà einverstan-
à, à àis?iplinierter Xug, ein Redner, àer saedlied, aber
Nààiivd àrlegt. was die Demonstration als wünsedsns-
îsrtdWsiodnst — àss ist es, was Rinàruok maoden wûràe.
»«à ?war uni so mskr, als sine solode Runàgedung niedt
Wàsiì Loimtag» wieàerdoit unà niedt missdrauodt wer-à könnte von vielleiedt sogar desteliten Riemsnten,
Weds àie Demonstration àured Rrawallsoblagen àiskre-
A'.iorvn.

àis Demonstranten in Bis! Anstellten, unà was sied
^ oern ereignete, imponiert niedt, unà às ist às Rnt-

sedeiàenàe. Rs seduàet inkolgeàsssen àem !^weed, àer er-
reiodt werden sollte. Menu jemand bekaupten wollte, der
Bundesrat dabe ckie wegen àer in Biel geküdrten
Reden r/e» /àerê'ànern àr ausAsê/e-
/er?, so stimmt às niodt. Wleràings müssen wir gesteken,
dass es uns Rindrued maedte, als die Römer Regierung
Mussolinis Roedter niodt à la Ingendodl, wie wir, sonàern
auk RiparZ versorgten.

Die kesikAten
Ledr ungleiod wsràsn àie ?wei Rauptkeinàe àsr «Ver-

einten Rationen» dedanàelt. In àpan kapitulieren àie
Reneräle «au/ Be/e/rê às Raisers», unà àsr Rremier Riga-
sdikuni koràert das Volk auk, allen Anordnungen der sieg-
reioden Amerikaner, Rngländer unà Russen, àie nun àured
den Aunà àer Renno-Regierung bskedlen werden, getreu-
lied naoàulsben, àis Bestimmungen àss Rapitulationsver-
träges restlos ?.u erküllsn, Kur? unà gut, die Rage an?uer-
kennen, in welede die Rolitik àsr Militär- unà Narine-
kreise das Rand gedraodt. «Rnser Rummer ist grenzenlos»,
aber wir müssen idn tragen, denn àer Raiser dskiedlt es.
Das ist der neue Bon aus Bokio — uns es kommt din?u,
àass dieser kaiserliede Brin?, der als unangrsjkdarer Nann
allein nood in Krage kommen konnte, ein Rapitulations-
kadinett ?u küdren, às Volk aukkorâert, ein «neues dapan
auk der Grundlage des Rrieàsns unà àsr Civilisation auk-
?ubauen». Das Lodulà-Destânànis, weledes mit soleden
Worten aus kaiserliodem Nunâe kommt — das Volk wird
es als soiedes aukkassen — wûràe im àsutseden Reieds die
Rememörder auk den Rlan ruken. Nan erinnere sied, wie
es den Deuten der deutsoden Dinksn naod 1918 ergangen.
Wer an die Lokulà des àsutsoken Raisers am ersten Welt-
Kriege glaudte, wer seinem Klauden W^orìe lied, wer àie
Rrodive untersuedte und die Beweise kür Wildelm II.
Kednld Zusammentrug, wer aus?uspreeden wagte, àie
«Leduldlüge», welede im Versailler Diktat von der Revo-
lutionsregierung untersedrieden werden musste, sei keine
Düge, der musste vor den Revolvern und Dewedrsn einer
kalà einmal modilen Reaktion ?ittern. Dnà bald genug
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tsiizvsrkllnciigung virit
triiksztsnz aus Weik-

nackten ervortst

tinks:
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tets clsm Lrabs ?rä5i-
cient Itoosevsitz in kt/cte-
?ark einen kesucn ab
unc! legte an clsi' Katie-
statte einen kranr nie-
cisr. Wir zeigen Lene-
nai cts (Zaalle bei c!er^

i<ran?nierterisgung.
kiintsr ikm erkennt man
t^rz. koosevsit unci lien
sranàiscken ^U5sen-
minister Leorge! ki-
àovit (k'k. e.)



Mi
Die mit diesem offiziellen Plakat ausgestellten Erzeugnisse sind Schweizer

machte die neue Regierung, machte die hinter ihr stehende
allmächtige Reichswehr die aktiven Schuldbekenner und
Forderer eines neuen Deutschland stumm: Liebknecht und
Rosa Luxemburg und eine unendlich lange Reihe von
Bekannten und Unbekannten wurden umgebracht. Und man
hatte es leicht; die Welt entsetzte sich über keine «Er-
schiessungen auf der Flucht». Denn den Ermordeten
wurde nachgeredet, dass sie Bolschewiki seien und
Deutschland das Los des. zaristischen Russland bereiten
wollten, und nicht nur Deutschland, sondern der ganzen
Welt! Gegen die Kugeln der Reaktion dürfte der kaiser-
liehe Prinz-Premier in Tokio gefeit sein. Die Warner aber,
welche den Oberkommandierenden in Japan, MacArthur,
und mit ihm die ganze Welt auf die japanische Geschmei-
digkeit und überlegene Arglist aufmerksam machen, wer-
den nicht ausbleiben. Vor allem die Chinesen und Russen
haben von Anfang an erklärt, nur die restlose Auflösung
der japanischen Armee, die Austilgung der japanischen
Schwerindustrie gelte, sonst nichts — und darüber hin-
aus müsse das aw/ 30 JaAre aögrescAfossewe rwssfscA-
cAmesiscAe Büwdwis dafür sorgen, dass der Zwerg Japan
nicht gegen die siegreichen Riesen aufzustehen wage.

Im neuen Deutschland aber wird, in «Abwesenheit des

Führers», der sich keineswegs auf die Abstammung von
einer Sonnengöttin berufen konnte, der ersfe Prozess

f/epe« die 24 uorneAmsfew Ane^suerörecAer vorbereitet.
Darin lässt sich die völlig andere Behandlung des Dritten
Reiches sinnfällig erkennen. Wären Hitler und sein Pro-
pagandaminister Goebbels nicht abwesend oder tot, wür-
den sie selbst unter den zwei Dutzend Angeklagten figu-
rieren. /m ./«par« wird der Kaiser «aw/ Be/eAi A/acMrfAwrs
Ae/eAien», wer dem Hmpe/sacAsen aZs Ariepsuer&recAer aas-
r/eZiefer*; werden müsse, und vermutlich wird dieser Be-
fehl- für sie nicht heissen, dass sie sich mit Cyankali ver-
giften, wie Himmler, sondern dass sie sich durch Harakiri
der Auslieferung entziehen sollen.

Das Geheimnisder Legitimität,
im Dritten Reiche verhöhnt, von einer gänzlich traditions-
losen Klasse abenteuernder Soldaten, die sich zu Pala-
dinen eines ebenso wurzellosen «Führers» emporgeschwun-
gen, praktisch überall ausser Kraft gesetzt, hat sich an
dieser neuen Herrenschicht fürchterlich gerächt und wird
sich noch schrecklicher als bisher rächen. Wir schrieben
zur Zeit, da die deutschen Flieger in Norwegen Jagd auf
den König machten, die Nazis hätten eine Schutzwehr
durchbrochen, die sie selber schütze. Sie würden, indem
sie die gegnerischen Regierungen unter Feuer nehmen, so-

zusagen die Exekutionsplotons bewaffnen, die nicht Halt.

machen würden vor der deutschen Führung, falls sie ein-

mal in alliierte Hand fiele. (Das heisst, damals durfte man

bei uns schon gar nicht mehr so deutlich schreiben!)
Inzwischen zeigte es sich, dass mif cZer McAZrespeM«-

UOM «AoAew Z/awpZerw» mar cZer Begröm emer «/«-
AewerBcAew MZssacAZwzgf aZZer ôjsAer g'eZfemtZem ttö&f-
recAZZZcAen Ber/eZm gemacht war. Der systematische Mord

an gegnerischen Volksgenossen leitete die millionenweise

Ausrottung fremder Volksteile ein; die Opfer waren vorder

gezwungen, als Sklaven in den bestrentierenden Betrieb»

der SS-Produktionsgenossenschaft in den Konzentration«-

lagern zu arbeiten, den Henkern Riesengewinne herauszu-

schuften und erst, wenn slie an Unterernährung und Miss-

handlung beinahe zugrundegegangen, wurden sie in die

Ermordungslager überführt. Es steht heute fest, dass

die Führung des Dritten Reiches diese Lager als ständige

Einrichtung geplant hatte. Dass also gegen die Polen,

die Tschechen, die Juden — und wer weiss, gegen sämt-

liehe demokratischen Schweizer, Holländer, Belgier, Dänen

und Norweger eine über Jahrzehnte andauernde Vernich

tungsaktion geplant war, damit für das «deutsche Volk»

Platz geschaffen werde: All dièse «entarteten»
«minderwertigen» Menschen waren ausersehen, als SS'

Sklaven bis zur völligen Erschöpfung zu arbeiten, t®"

dann vergast oder von genagelten Stiefeln zu Tode g«'

treten, erhängt, erschossen oder wer weiss auf welch«

schauervolle Art umgebracht zu werden.
Vergessen wir das nicht, wenn in Nürnberg

_

die J
erwtischten Verfechter dieser nihilistischen Theorien ®

Praktiken zu einer wahrhaft barmherzigen Todesart ver-

urteilt werden! Und regen wir uns ja nicht zu sehr auf

wenn in unserem Volke Bereitschaft besteht, einer Wj
monstrationsparole, komme sie nun von der PdA ode_

sonst wo her, zu folgen und von den eidgenössischen i®

kantonalen Behörden eine raschere und entschlossen«^

Säuberung von all den Leuten zu verlangen, die bev?

oder fahrlässig an der Vorbereitung unserer Vernich u j
gearbeitet. Denn wer überlegen kann, weiss, dass.

Viertel unseres Volkes «demokratisch entartet» si®1.

gibt nicht die geringste Entschuldigung für die Vera«
^

der «Legitimität», die in diesem Falle Menschenrech ^kerrecht, Respekt vor gewissen kulturbedingten Eon
^

tionen selbst im Kriege hiess. Darum erwartet auc

ganze Welt den Galgen für Göring und wenigsten.-

Hälfte der 24.
Ein anderes Kapitel freilich bedeutet die

Vertreibung der Deutschen
aus Ost-Deutschland und den Sudetenländern. In Pol-

Die französische Schwimm-National-Mannschaft trat in Lausanne zum Länderkampf und in
Zürich zu einem internationalen Wertkampf an, wobei sich die blutjungen Franzosen über
ihre Extraklasse von Weltformaf auswiesen und alle Begegnungen klar für sich entschieden.
Unser Bild zeigt den Start zum 10Q-m-Craw!schwimmen im Zürcher Hallenbad (ATP)

Das offizielle Plakat derdiesjährigen ersten Friedens-Schwei
woche (20. Oktober bis 3. November) stellt den Schwei

arbeiter an den Ehrenplatz (Ph,

Mi—w i ; fs " f|

maodts âis »sus Regierung, maedte àie dinter idr stedenàe
allmäektigs Rsiodswedr àie aktiven Lodulàbekennsr unâ
Dorâsrsr eines neuen Deutsedlanà stumm-. Diebknsodt unà
Rosa Duxemburg uuà eins unsnàliod lange Reids von
Lskannten unâ Dnlaskannten wûràsn umgsbraedt. Dnà man
datte os leiedt; âis IVslt entsetzte sied über keine «Dr-
sekisssungen auk àsr Dluedt». Denn àsn Drmorâstsn
wurâs naedgersäet, âass sis Dolsekswiki ssisu unâ
Deutsedlanà àas Dos àes. ^aristisodsn Russlanà bsreitsn
wollten, unâ niedt nun Deutsedlanà, sonàern àer ganzen
Welt! (legen àie kugeln àsr Reaktion àûrkts àsr kaissr-
lieds Rrin^-Rrsmisr in Rokio geksit ssin. vis Marner aber,
weleds àen Dberkommanàiersnâsn in âapan, NaeVrtdur,
unâ mit idm àie ganxe Melt auk àie japanisoks Desedmei-
àigkeit unà übsrlegsne Vrglist aukmerksam maeden, ver-
âsn niât ausbleiben. Vor allem âis Dkinssen unâ Russen
kabon von Vnkang un erklärt, nur àis rsstloss Vuklvsung
àsr japaniseden Vrmee, àis Vustilgung àsr japaniseden
Lodwerinâustris gelte, sonst niedts — unà darüber din-
nus müsse às au/ ,30 /«àe «dASsc^/osseue russ/so/ì-
o/ààscâs Züuckui« àakur sorgen, àass àsr ?iwerg âapan
niedt gegen àis siegreiedsn Kissen aukxusteden wags.

Im nsuen Deutsedlanà aber wirà, in «Vbwessndsit àes

Düdrers», àsr sied keineswegs nui àis Vbstammung von
einer Lonnengöttin beruken konnte, à srsks Rroseas

s/SAS» ck/s 24 nornâmake?? krieASuerdrec/ts?- vordsreitet.
Darin lässt sied àis völlig andere kedanàlung àes Dritten
Reiedss sinnkällig erksnnsn. Mären Hitler unâ ssin Rro-
paganàaministsr Dosbksls niodt abwesend oàsr tot, wür-
àen sie sslbst unter àsn ?wei Dutxenà Vngsklagten kigu-
rieren. /u rairâ àr kaiser «au/ öe/eÄ UacDrtàrs
bs/eâieu», u-er cken ^!??As/s«e/?seu ais krieASuerbrse^er aus-
Kâe/sri îaercken müsse, unà vsrmutliod wirà àiessr De-
kedl- kür sis niedt dsisssn, àass sis sied mit D/ankali vsr-
giktsn, vis Nimmler, sonàern dass sis sied àured Rarakiri
àsr Vusliekerung ent^ieden sollen.

vus Dedeim nisâer Degitimität,
im Dritten Reieke verdödnt, von einer gänxlied traditions-
losen Klasse abenteuernder Lolàaten, àis sied ?u Rala-
àinsn eines ebenso wurzellosen «Düdrers» emporgesedwun-
gen, praktised überall ausser krakt Zesàt, dst sied an
àiessr neuen kerrensodiedt küredtsrlied Aeräedt unà wirà
sied noeli sedrsekliedsr als bisder rüedsn. Mir sedrisben
i-ur?.sit, ân àis àeutsedsn DlieZer in korweZen ànKà auk
àsn XöniZ mnodten, àis kênsis dätten eine 8edut?wsdr
âuredbroeken, àis sie selber seküt^s. Lie wûràsn, inàem
sie àie Keßneriseden ksssierun^en unter Dsuer nedmsn, so-
«usnssen àie Dxekutionsplotans bewnkknen, àie niodt Kult

mneden wûràsn vor âer àeutseden DüdrunZ, knlls sie à-
mal in alliierte Danà kiels. (Dus deisst, âumuls àurkte M»
bei uns s edon Aar niedt msdr so âeutliek sedrsiben!)

In^wisedsn ^eiZte es sied, àss mit à Viâàs^chK-
ruuA uam «üo/zs» uur c/er LsAmn e?«er MFê-

/îi?uer/ic/îs?r VissacûàAA aàr öMer As/tsucisu «à-
reo/îÂicâsu Ke^à Asmuodt war. Der s^stemutisode Mi
an AEZnsrisodön Volksgenossen leitete àie millioneiwà
àsrottung kremàer Volksteiis sin; àis Dpker waren và
gezwungen, als LKIavsn in âsn bsstrentisrsnâsn lZetà
àer LK-Droàuktionsgenossensedakt in âsn konxentratiW-
lagern 2^u arbeiten, àen Denkern kisssngswinne dsrausW-

seduktsn unà erst, wenn s!ie an Dnterernädrung unà W-
danàlung bsinads sugrunâsgsgangen, wuràen sie in Ä
Drmorâungslager überküdrt. Ds stedt deute ksst, äss

àis Düdrung àes Dritten keiodss àiese vager als stânâîM

Dinriedtung geplant datte. Dass also gegen àie?à>
àis Dsodeoden, àie àuàen — unâ wer weiss, gegen ÄM-

lieds àsmokratiseden Ledweisier, Dollänäer, lZslgîier, Dàii
unâ Norweger eins über àadrssdnte anàauernàe Verê
tuugsaktion geplant war, àamit kür àas «âeutsode Vâ»
Dlatx gssedakken wsràs: VII àiese «entarteten» M
«minàerwertigen» Nsnsoden waren ausersedev, sis W'

Lklaven bis sur völligen Drsedvpkung su arbeiten, uni

âann vergast oàsr von genagelten Ltiokeln su ?oâe M'

treten, erdängt, srsedossen oàsr wer weiss auk velede

sedausrvolle Vrt umgsbraedt su weràen.
Vergessen wir àas niedt, wenn in Nürnbergs àie â

erwiisekten Verksodtsr àiessr nidilistisoden Ddeorisn W

Draktiken ?.u einer wadrdakt barmder^igsn voàssart ver-

urteilt weràen! Dnà regen wir uns ja niodt üu sâ M -

wenn in unserem Volke lZersitsedakt bestedt, einer de-

monstrationsparole, komme sie nun von àsr oae

sonst wo dsr, 2u kolgen unâ von äsn eiägsnössisodsn
kantonalen Lsdöräen eine rasedsrs unâ sntsodloWeoê,

Läubsrung von all àsn Deuten ?.u verlangen, àie
oàer kadrlässig an àer Vorbereitung unserer ^
gearbeitst. Denn wer überlegen kann, weiss, äsÄ

Viertel unseres Volks« «àemokratisod entartet» ^ "

gibt niedt àis geringste Dntsodulàigung kür àie

àer «Degitimität», àie in àisssm Dalle Nensodenreod,
^kerreedt, Respekt vor gewissen kulturbeàingten ken
^

tionsn sslbst im Kriegs diess. Darum erwartet, auei
^

gainée Mslt àen Dalgen kür Döring unâ wenigsten!-

Dälkte àer 24.
Din anàeres Kapitel kreiliod beàeutet àie

Vertreibung àer Deuts o deu
aus Dst-Deutsedlanâ unâ àen Luàetenlânàsrn. Io

Ois kranàizcks Sctivimm-riational-ànnzckaft trat in tousanns ÜUN1 tänclsricampk unä in
Wrick Ziu einem internationalen Vsttkamps an, »obéi sick ciis blutjungen franiossn über
ikrs Lxtralclasss von Vslttormat ausvisssn vn6 alls ksgsgnungen klar kür sick sntsckisâsn.
tlnssr kilcl üsigt 6sn Start zium IlliZ-m-Lravlsckvimmen im Wrcksr K!aIIsnba6

Oas oktiZliklls Plakat cisrciissjäkrigsn ersten Prisciens-Zckvei
vocks (20. Oktober bis Z. kiovembsr) stellt cisn 5à«i
arbeiler an cien pkrenplat? ^



Von Castione bei Sellin-
zona ist in einer be-
schwerlichen Fuhre, bei
welcher der eine Traktor
ziehen, der andere brem-
sen musste, der „Roh-
stoff", ein mächtiger Gra-
nitblock, nach Locarno
geschafft worden, wo nun
Bildhauer Etfore Rossi das
vielbesprochene Motto-
Denkmal aushauen wird.
Die ganze Last betrug
20 Tonnen, wobei aliein
der Block 17,5 Tonnen

wiegt

Links: Das Modell des
Motta-Denkmals von Et-

tore Rossi (Locarno)

Rechts: Aus diesem mäch-
tigen Block wird Bild-
hauer Rossi, Locarno, das
Motta-Denkmal aushauen

(ATP)

erklärten die Amerikaner und Engländer sieh mit den rus-
sischen Vorschauen, die Tschechei und das neue, bis an
4ie Öder und Neisse gedachte Polen von Deutschen zu
säubern, einverstanden. Jedoch unter der Bedingung, dass
es nicht mit hitlerischen Methoden geschehe. «GeonBiefe,
towcme Pe&evr/Mnmp» dieser Auszuweisenden ins rest-
liehe Reich! Das hätte bedeutet, dass die Russen, die ja
allein über die notwendigen militärischen Kräfte verfüg-
ten, um eine solche Evakuierung organisatorisch zu be-
wältigen und die Polen und Tschechen zu zwingen, human
vorzugehen, vertraglich zu einer solchen Verpflichtung an-
gehalten worden wären. Es blieb aber bei der bloss pla-
tonischen Formulierung von der «geordneten und humanen
Ueberführung».

Und so begann denn etwas Furchtbares und vor der
Weltgeschichte nicht Entschuldbares: Der Sturm der
Rache in Polen und Böhmen-Mähren richtete sich gegen
alles, was deutschen Namen und deutsches Gesicht auf-
wies. Dlie Leute, die selbst erlitten hatten, was die zur
totalen Grausamkeit erzogenen SS-Leute ihnen überhaupt
antun konnten, die selbst aus ganzen früher polnischen
Provinzen vertrieben worden waren, die in Böhmen nicht
nur das einzige «Lidice» erlebt, sondern Zeugen andauern-
der Beraubung, Ermordung und. Misshandlung ihrer
Leute gewesen, standen auf, und die lokalen Behörden
machten sich selbst zu Organen der Rache: Von jedem ein-
zelnen ländlichen Hofe, aus jedem städtischen Hause, aus
jedem Geschäft, aus. jedem Betriebe, aus allen Büros und
Kontoren wurden Männer, Weiber und Kinder ausgetrie-
ben. Was sie auf dem Rücken forttragen konnten, wurde
ihnen bewilligt, mehr nicht, und niemand schützte sie vor

-den Banden, die ihnen das Wenige unterwegs noch stahlen,
Ueber Hunderte von Kilometern mussten sie zu Fuss flie-
hen. Wer verhungerte, blieb auf der Strasse liegen, und
Totengräberdienste waren wahrscheinlich das einzige, was
hfe zur konsequenten Abrechnung entschlossenen Unter-
tekten von gestern ihren Opfern leisteten.

Es ist nun zwar übertrieben, von 12 Millionen Men-
sehen zu sprechen, die auf der Flucht seien. Denn die un-
gefähr neun Millionen zählenden Einwohner von Schle-
den, Ostpommern, Posen, den beiden Preussen und des
ästlichen Brandenburg hatten zwangsweise oder auf den
Ruf der Goebbelspropaganda hin zu drei Vierteln die Flucht
^griffen, bevor die deutsche Armee zusammenbrach. Und
von den drei Millionen Sudetendeutschen stehen die Anti-
nazis unter dem Schutze der tschechischen Linksparteien.
Aber es mögen schon je zwei Millionen aus beiden Staa-
ten sein, welche von den furchtbaren Folgen der Nazi-
Politik betroffen werden.

Lebt Hitler?
Die «Greuel im Osten» wecken im geschlagenen deut-

sehen "Volke ein Echo, das für die Alliierten nicht erfreu-

lieh sein kann, und London wie Washington sind besorgt,
haben aber bis heute nichts vorgekehrt, um die «Rache-
Evakuierungen» in geordnete Bahnen zu lenken. Es ist
möglich, dass sich irgendwo ein verborgener Schwarzsen-
der sich des Namens Hitler bedient, um alle nicht ver-
hafteten «Werwölfe» und untergetauchten minderrangigen
SS-Leute mobil zu machen, damit sie durch Attentate
rächen sollen, was den Vertriebenen geschieht. Es ist
auch möglich, dass die Fraorcb/wf/ des Ze/dewriorfer Po-
feez'cÄe/s Foss durch vier Unbekannte ein solcher Rache-
akt war. Berlin-Zehlendorf gehört, soviel wir wissen, dem
russischen Besetzungsgebiet an. Haben es die in die Ille-
galität gegangenen Fascisten verstanden, eine Organisa-
tion zu schaffen, ist dieser Mord wohl nicht der einzige,
der versucht wird. Uebrigens ist auch der neue Prasidewf
der PrewssiscAew SfaafoÀarz/r mots JFoc/zen-
erede .geföfef worden. Zwei Männer, welche sich den Sie-
gern zur Verfügung gestellt, sind also gefallen. Genau das
haben die Nazis vor ihrem Sturz verheissen. Möglicher-
weise würden sie aber die ausübenden Leute nicht finden,
hätte nicht die Not der Vertriebenen die abgestumpften
Leidenschaften geweckt.

Die Alliierten werden in Nürnberg auch über den ehe-
maligen Chef der Hitlerschen Reichskanzlei, Marfbz Bor-
Mv.aww, zu Gericht sitzen. Aber Bormann ist bis heute nicht
gefasst worden. Schwedische Berichte wollen seine Stimme
im Aether gehört haben. Und zwar soll er den Deutschen
mitgeteilt haben, sie würden merken, dass ihr Führer lebe,
und dass die Partei an der Arbeit sei. Sobald der Nürn-
berger Prozess gegen die 24 beginne, könnten die Alliier-
ten allerlei erleben.

Nun, es wird sich zeigen, ob etwas geschieht und wie
die Besatzungstruppen sich der Angriffe erwehren. An der
Zeit wäre, dass allenthalben wie im amerikanisch besetzten
Bayern und im russischen Besetzungsraum, ei«e wene
r/ewt.sc/ze. ßegriera«& wenn auch lokalen Formats, dem be-
siegten Volke das Bewusstsein vermitteln würde, selbst:
wieder Subjekt und nicht mehr nur reines Objekt fremden
Willens zu sein. Die zwölf russischen Offiziere, welche
Schukow jedem der neuen Ministerien im «russischen
Deutschland» beigegeben hat, mögen, die Deutschen stören,
aber wichtiger ist das Symbol dieses neuen Kabinetts als»

solches.

Das
Motta-Denkmai

entsteht
Von Lostione be! Seilin-
zono ist !n einer be-
sckvsriiciien tukrs, bei
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Kiklärtsn à Amerikaner und vngländer sieb mit àkm rus-
sisoben Vorssbägen, à ksebeebei und das neue, bis un

à Oder und Keisse gedaebte kolen von veutseben «u

àdern, einverstanden. dodoob unter ci or Bedingung, dass

« iiieiit mit bitlerisoben Metboden gesebebe. «Osoràske,
WmKKS k/sde.rM/irA?îA» dieser Auszuweisenden ins rest-
Ms Beieb! vus bätte bedeutet, dass die küssen, die ja
zlisin über die notwendigen militärisoben kräkto verküg-
ten, um eins solebo Bvakuierung organüsatoriseb zu be-

Mtigen unà die Kolon und ksoboeben zu zwingen, buman
vorzugeben, vertraglieb ?.u einer soleben Vorpkliebtung un-
Zàltsn worden wären. à blieb über bei der bloss pin-
tonisâsn Formulierung von cler «geordneten unâ bumanen
boberkübrung».

Ilnà so begann âenn etwas kurobtbares unâ vor àsr
Usltgesobiebte niebt Bntsebuldbares: ver Ztürm àsr
lìaebe in Kolon und Löbmon-Mabren riebtsts sieb gegen
Alles, was àsutsoben kamen unâ âsutsobss Oosiebt auk-
vies, vie vente, àis selbst erlitten batten, was àie zux
totalen Orausamkeit erzogenen 88-Vouto ibnen übsrbaupt
Wtun konnten, àie selbst aus ganzen trüber polniseben
Provinzen vertrieben worden waren, àie in lZöbmsn niebt
mrà einzige «vidioe» erlebt, sonàern beugen anàauern-
àer Beraubung, vrmorâung und Missbandlung ibrer
beute gewesen, stanàen auk, unâ àie lokalen Lobörden
waebten sieb selbst su Organen àer Baebe: Von jedem ein-
àeu lânàlieben koke, aus jedem städtisoben kauss, aus
jeâem Oesokäkt, aus jedem Betriebe, aus allen Büros unà
Kontoren wuràen Männer, Weiber unà Kinder susgetris-
dm. Vas sie auk àem kneken korttragen konnten, wuràs
iliiisn bewilligt, mebr niebt, unà niemand sobützte sie vor
à Banden, àie ibnen àas Wenige unterwegs noeb stablen.
Mer kunàsrte von Kilometern mussten sie zu kuss klie-
à, Ver vsrbullgerte, blieb auk àer Ltrasse liegen, unà
koteugräberdienste waren wabrsobeinliob àas einzige, was
U zur konsequenten âreobnung entsoblosssnsn knter-
ààten von gestern ibren Opksrn leisteten.

Ls ist nun zwar übertrieben, von 12 Millionen Men-
Men zu spreoben, àie auk àsr kluobt seien. Venn àis un-
Mkäbr neun Millionen zäblsnden Binwobner von 8eb1o-

à, Ostpommern, kosen, àsn bsiàen kreussen unà des
àtliobsn lZranàenburg batten zwangsweise oàer auk àen
àkà Ooebbslspropaganàa bin zu àrei Vierteln àie kluebt
îikken, bevor àis âsutsobe Vrmee zusammenbrasb. Vvâ
woàen àrei Millionen Zuàstenàeutseben sieben àis àti-
mà unter àem Lebutze àsr tsebsebisebsn Vinksparteisn.
àr es mögen sàon je zwei Millionen aus beiâsn 8taa-
ton sein, welobe von àsn kurebtbaren kolgen àer kazi-
Politik betrokken wsrâen.

vsbtkitler?
Ilio «Oreusl im Osten» weeken im gsseblagenen àsut-

sollen 'Volks ein vebo, àas kür àie Alliierten niebt erkreu-

lieb sein kann, unà vonàon wie Vasbington sinâ besorgt,
baden aber bis beute niedts vorgekebrt, um àie «Rasbe-
vvakuierungen» in geordnete Labnen zu lenken. Vs ist
möglieb, àass sieb irgendwo sin verborgener Lebwarzsen-
der sieb des kamsns kitler bedient, um alle niebt ver-
baktetsn «Vsrwölks» und untsrgetauobten minderrangigen
88-vsuts mobil zu maebsn, damit sie dureb Vttsntate
räeken sollen, was den Vertriebenen gesobisbt. vs ist
aueb möglieb, dass die krmorànA à ûlsàMorfer ko-
kiseic/îs/s vo«s àureb vier Unbekannte sin solobsr kaeke-
akt war. Lerlin-^sblenàork gebort, soviel wir wissen, dem
russisebsn Lesetzungsgebiet an. kabsn es dis in dis Ills-
galität gegangenen Bassisten verstanden, eine Organisa-
tion zu sobakksn, ist dieser Nord wobl niebt der einzige,
der versnobt wird, kebrigens ist auob der neue kràiànk
«er krsussisoâeK Skoaksàarâ P6? c/«?zc/s^e lvoc/u?»-
emà Askökek -uio/vks». 2wei Männer, welobe sieb den 8ie-
gern zur Verkügung gestellt, sind also gekallen. Oenau das
baben die kazis vor ibrem Sturz vsrbeissen. Möglieber-
weise würden sie aber die ausübenden voute niebt kinden,
bätte niebt die Kot der Vertriebenen die abgostumpkten
veidensebakton gewsekt.

vie tklliierton werden in Nürnberg aueb über den ebe-
maligen Okek der kitlersoben keiobskanzlei, àrkà Lor-
ma»,??, zu Ooriobt sitzen, tkbor Lormavn ist bis beute »lebt
geküsst worden. 3obwedisoke Leriebte wollen seine 8timme
im àtber gebort baben. Vnd Zwar soll er den veutsebsn
mitgeteilt baben, sie würden merken, dass ibr Bübrer lebe,
und dass die Kartei an der Vrbeit sei. 8obald der kürn-
berger krozess gegen die 24 beginne, könnten die Alliier-
ten allerlei erleben.

Mun, es wird sieb zeigen, ob etwas gesebiebt und rà
die Besatzungstruppen sieb der vkngrikke erwebren. à der
/mit wäre, dass allentbalben wie im amorikanisob besetzten
Ladern und im russisoben Lesotzungsraum,
ckeàcà wenn aueb lokalen kormats, dem be-
siegten Volke das Bewusstsein vermitteln würde, selbst
wieder 3ukjokt und niebt mebr nur reines Objekt keinden
Willens zu sein, vie zwölk russisoben Okkiziero, welobs
3obukow jedem der neuen Ministerien im «russisoben
veütsebiand» beigegoben bat, mögen die veutseben stören,
aber wiobtiger ist das 8vmbol dieses neuen Kabinetts als>

solebos.

VS8

lVlotts-llenkms«
emstem
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